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Ernſtchen kam freudeſtrahlend aus der Schule Das überraſchte mich
um ſo mehr als er in den letzten Tagen viel Pech gehabt hatte Zwei
Mal hatte er im Diktat daß ſtatt das geſchrieben und im Extempo
rale hatte er dem Schweine vier Mal Boſten ſtatt Borſten zugelegt
Da hatte er denn jedes Mal eine Stunde nachexerziren müſſen und dabei
ſchien es nicht geblieben zu ſein denn beim Sitzen entwickelte Ernſtchen
eine merkwürdige Unruhe

Deshalb erſchien es mir verwunderlich daß er gerade heute ſo ver
gnügt war Vielleicht hatte ſich ſein Pech in Duſel umgewandelt

Haſt wohl heute ein Lob gekriegt fragte ich erfreut
Nee platzte Ernſtchen heraus ſo was giebt s bei mir nicht Bei

mir regnet s einen Tadel um den anderen
Ja weshalb biſt Du denn heut ſo luſtig fragte ich erfreut
Das iſt doch ganz einfach meinte der Junge Mittwoch iſt unſere

Landpartie da giebts doch endlich mal einen Tag an dem ich nicht nach
zuſitzen brauche Alſo 50 Pfennige ſollſt Du mir mitgeben für Fahrgeid
bis nach dem Waldkater und außerdem hat der Lehrer geſagt wenn die
Eltern mitkommen ſo wäre es ihm ganz lieb F

Nun dann iſt s gut meinte ich da werde ich mitgehen Da
kann ich mich gleich mal beim Lehrer nach Deinem Betragen erkündigen

Das kannſt Du Mama erktärte Ernſt zuverſichtlich Betragen iſt
vorzüglich Betragen iſt vorzüglich das werde ich Dir auf der Land
partie beweiſen

Nun ich werde es abwarten meinte ich etwas ſkeptiſch Jch händigte
Ernſt die fünfzig Pfennig ein und ſuchte hierauf bei meinem Mann
Stimmung für einen freien Mittwoch zu machen

Natürlich gehſt Du mit ſagte der mir iſt s leider nicht möglich
z Geſchäft iſt viel zu thun da bin ich unabkömmlich Außerdem weißt

u doch daß Mittwoch mein Kegelabend iſt
Aber höre mal erwiderte ich entrüſtet den wirſt Du doch mal

ſchießen laſſen können wenn es ſich um das Wohl und Wehe unſeres
Stammhalters handelt

Ach ſei unbeſorgt lachte mein Mann der wird auch in meiner
Abweſenheit noch genug Dummheiten machen

Ein prächtiger Tag der Mittwoch Die Juniſonne lachte
herzerhebend über Dächer über Straßen über Gerechte und Ungerechte
Um ein Uhr war die Zuſammenkunft im Schulgebäude Ach es war
lieblich anzuſchauen eine Schaar feſtlich gekleideter Jungen ein Trommler
und Pfeifercorps an der Spitze ſtand zum Ausmarſch bereit Die Herren
Lehrer ſtanden abſeits ein Stillgeſtanden rechts um marſch
und unter dem Wirbeln eines Marſches marſchirte Jung Deutſchland aus
dem Schulhofe

Und mein Ernſtchen marſchirte ſtramm mit
Mutterfreude

Jch interpellirte den Lehrer Ach ſagte der mir ein ganz gewecktes
Kind etwas zerſtreut und faſelig aber das wird ſich mit der Zeit ſchon

Ja es giebt eine echte

legen
Sehr troſtvoll war das allerdings nicht aber immerhin brauchte ich

mir noch keine Sorgen zu machen Na ja ein Faſelhans aber aus
dieſer Menſchenkategorie waren ſchon ganz bedeutende Genies hervor
gegangen Jch erinnere da nur an Hermann Sudermann und Gerhard
Hauptmann Die haben ſelbſt in ihren ſpäteren Jahren noch ſoviel zu
ſammengefaſelt daß ſie unter das Kuratel der lex Heinze geſtellt werden
ſollten So tief wird hoffentlich mein Ernſtchen nicht ſinken

An der Halteſtelle der Elektriſchen herrſchte großer Andrang Man
hatte Anhängewagen heranholen müſſen Endlich waren all die Kinder
untergebracht nur Ernſtchzn irrte noch ziellos die Wagenreihen entlang

So komm doch zu wir herein rief ich dem Jungen zu
Ach in das Gedränge wehrte der ab ich ſetz mich in den letzten

Wagen der iſt ja noch ganz leer
Ein ſchrilles Glockenzeichen ein Drehen der Kurbel und der Train

fuhr davon ohne den letzten Wagen der vorher abgekoppelt worden
war Ich rief entſetzt nach dem Schaffner der mich bereitwilligſt an der
nächſten Halteſtelle ausſteigen ließ Eilenden Laufes ſtürmte ich zurück
nach der Halteſtelle Ernſtchen ſaß ſeelenvergnügt im Wagen und kaute
an einer Apfelſine

Aber mein Kind, mahnte ich wie kannſt Du denn ſo ruhig hier
ſitzen wenn alle Deine Kameraden abfahren

Ach Mama erklärte Ernſtchen wenn ich mitgefahren wäre hätten
mir die doch alle meine Apfelſinen abgebettelt

Woher haſt Du denn die Apfelſinen forſchte ich
Na Du haſt mir doch 50 Pfennig gegeben meinte der Junge

dafür habe ich mir Apfelſinen gekauft Siehſt Du alle Taſchen habe
ich voll

Dieſe 50 Pfennig ſind aber für das Fahrgeld geweſen wandte
ich ein

Ja das weiß ich wohl erklärte Ernſtchen aber wenn die Mama s
mitfahren bezahlen die doch Papa bezahlt ja auch immer für Dich und
uns alle Alſo gehörte das Geld doch eigentlich mir

Auf die Logik konnte ich um ſo weniger eingehen als mir daran ge
legen war die Schülerſchaar wieder einzuholen damit wir beide nicht als
Outſiders betrachtet wurden

Wann geht die nächſte Elektriſche nach dem Waldkater erkundigte
ich mich bei dem Weichenſteller

Da geht überhaupt keine mehr raus verſicherte der dat war was
Extraſches für die Schuljungens Sie können höchſtens bis zur Erdmann
ſtraße Ecke fahren Von dort haben Sie dann noch ſo n gutes halbes
Stündchen zu Fuß Jn zehn Minuten kommt der nächſte Wagen

Wir warteten zehn Minuten Ernſtchen zerkleinerte eine weitere Apfel
ſine Der Wagen traf pünktlich ein wir wurden eingeladen Als wir
nach meiner Schätzung die Hälfte der Strecke zurückgelegt haben mußten
erkundigte ich mich Wie weit iſt s denn von der nächſten Halteſtelle noch
nach dem Waldkater

Hm meinte der Schaffner es kann ſo ne knappe Stunde werden
Wir ſtiegen an der Erdmannſtraßen Ecke aus Jmmer ſo rechts durch

den Wald dann werden Sie den Kater ſchon finden belehrte mich der
Schaffner und zeigte nach dem Saumpfade der ſich durch tiefen Sand unter
halb verdorrten Fichten hinzog

An der Ecke hielt eine Droſchke Der lendenlahme Schimmel ſchlief
die Beine eingeknickt der Kutſcher ſchnarchte die Peitſche war ſeiner kraft
loſen Hand entfallen

Heeeh ermunterte ich den alten ehrwürdigen Herrn der mich ſchlaf
trunken anſtarrte wie weit iſt s denn von hier noch nach dem Wald
kater

Zum Loofen noch anderthalb Stunden mein Schimmel wird s in
ner Stunde ſchaffen knurrte der alte Herr aber unter m Thaler laß

ich ihn nicht durch die Sandwüſte trotten
Was war da zu thun Jch opferte drei Mark und packte Ernſtchen

und mich in den droſchkenartigen Kaſten War das eine Fahrt Nur
ſchrittweiſe trottete der Schimmel vorwärts jeder Huftritt wirbelte Staub
auf jede Drehung der Wagenachſe wehte eine Staubwolke empor von
den Zweigen und Aeſten der Fichten träufelte Sand herab Sand und
Sand und nochmals Sand

Jch preßte mein Taſchentuch gegen den Mund Ernſtchen huſtete der
Kutſcher fluchte der Schimmel ſtolperte als komme er von einer ſchweren
Sitzung bei Dreſſel So ging es eine geſchlagene Stunde fort
wie ich das ausgehalten habe verſtehe ich heute noch nicht

Endlich ein paar Holzbaracken in Sicht Waldkater las ich ſchon
von ferne es war erreicht Jm Garten war s öde und leer Ein Kellner
ſaß vorn auf einer Bank und träumte ſeinen Sommer Nachmittagstraum
Jch räuſperte mich ich tippte ihn mit der Spitze meines Sonnenſchirms
an ich zupfte an ſeiner Serviette er ſchlummerte ſanft weiter

Aber ſo hören Sie doch rüttelte ich ihn endlich auf wo ſind denn
hier die Schüler die ihren Ausflug hierher gemacht haben

Die Schüler gähnte er ach ſo die Na das iſt ne nette
Geſellſchaft ich war ja froh als ich dieſes Corps los war Vor ner
halben Stunde ſind ſie in n Wald gezogen ſpielen Geh n Sie man

leich nach hier ſo rechts um die Ecke na da ſind dieſe BengelsDe is woll ooch eener von den Konſorten dabei zeigte er auf
Ernſtchen

Der ſtand in aller Seelenruhe abſeits und ſchälte eine Apfelſine
Komm erklärte ich wir werden Deine Schulkameraden aufſuchen

idylliſcher Aufenthalt

Es iſt ſchade daß wir den Anſchluß verſäumt haben aber es wird nicht
ſchwer fallen ſie zu finden

Damit zog ich Ernſtchen aus dem Garten und begab mich auf die
Suche Rechts um die Ecke hm es gingen da eigentlich drei Wege
rechts herum ein ſchmaler ein breiter ein noch breiterer Was nun
thun Na eine Schülerzahl von etwa dreißig Kindern und drei Lehrern
die mußten doch den bequemſten und breiteſten Weg benutzt haben Jch
ſchlug dieſen ein Staub Sonne niedriger Kiefernſtand Es war als
ob zwei Ameiſen in des heiligen Reiches Streuſandbüchſe vorwärts ſtrebten

Eine Viertelſtunde eine halbe dreiviertel nichts rührte ſich
Jch war der Verzweiflung nahe und wollte ſchon wieder umkehren

a von rechts ich horchte angeſtrengt Kein Zweifel
Das war gedämpfter Trommelklang dazwiſchen heller Pfeifenton

Hörſt Du nichts Ernſtchen fragte ich meinen Sohn erwartungsvoll
Nee antwortete der theilnahmslos und ſchob eine Apfelſinenſcheibe

in den Mund
Jch ergriff ſeine Hand und ſchlug mich Weg und Steg außer Acht

laſſend in der Richtung des Trommelklanges durch die Büſche Der
Zweige und Dornen achtete ich nicht wer kümmert ſich um ſolche Kleinig
keiten wenn man hohen Zielen zuſtrebt Unter dieſem Geſichtspunkt
arbeitete ich mich durch den Wald haſtend ſtapfend puſtend

Da endlich ein freier Platz Schöner Raſen einige Buchen ein
Aber kein Menſch mehr zu ſehen O doch da

mühte ſich eine Frau ab ein leeres Fäßchen hier auf einen Handwagen
zu laden

Waren denn hier nicht die Schulkinder forſchte ich
Na und ob beſtätigte ſie die haben ſich ordentlich ausgetobt

Vor ner halben Stunde ſind ſie unter Hurrah und Halloh abmarſchirt
nach dem Waldkater Bei die Burſchen war mein Achtel wie ein Tropfen
auf nen heißen Stein Die hatten Durſt Abgezogen ſind ſie auf dem
weiteren Wege wenn Sie den Waldkater auf dem kürzeſten Wege er
reichen wollen dann gehen Sie man gleich den Fußweg ſehen Sie
hier links um die Ecke

Jch ſchlug die Richtung ein Ernſtchen trottete hinter mir drein Und
richtig es ſchien mir gar nicht viel Zeit vergangen zu ſein da
erblickte ich wieder das Schild Waldkater

Und wieder war der Garten leer wieder träumte der Kellner
auf ſeiner Bank

Ein Glas Milch rief ich außer mir vor Aerger
Milch ſtammelte der Schlaftrunkene hab n die Rangen alle weg

getrunken Sind vor einer Viertelſtunde wieder losgefahren bin froh
daß ich dieſe Bande los bin

Ernſtchen warf mir einen bedauernswerthen Blick zu und langte eine
Apfelſine aus ſeiner Taſche

Du ſollſt nicht immer Apfelſinen eſſen ſchimpfte ich
Doch ſchluchzte er wenn ich auf dem Schülerausflug gar nichts

Anderes kriege

Als ich an der Halteſtelle der Elektriſchen ankam war der letzte
Wagen eben losgefahren An der Ecke ſchliefen ein Droſchkenkutſcher und
ein Schimmel Jch weckte den Erſteren Der erkannte mich ſofort wieder
Er lächelte etwas ſpöttiſch und ſelbſt der Schimmel ſchien ſeine Nüſtern
zu einem Grinſen zu verziehen Dann fuhren wir los direkt nach der
Schule der Pförtner ſchloß eben die Gitter des Vorhofes vor etwa
zehn Minuten ſei das letzte Hoch auf die Lehrer verklungen und die
Kinder ſeien mit den Eltern nach Hauſe gegangen ſo berichtete mir
der Mann

Alſo aller Orten zu ſpät Jch war außer mir Da fiel mein
Blick auf Ernſtchen Das arme Kind war blaß gleich einer Kalkwand

Fehlt Dir was mein Herzchen tröſtete ich ihn Na gieb Dich
nur zufrieden das nächſte Jahr

Nee nee weinte Ernſtchen ich geb mich nicht zufrieden Wenn
Du den ganzen Nachmittag Apfelſinen gegeſſen hätteſt dann würdeſt Du
auch das Kind krümmte ſich und drückte beide Fäuſte gegen den
Magen

Wie ein Blitz durchzuckte mich die Erkenntniß
In einer jener abſeits gelegenen Rotunden endete meines armen Ernſt

chen s erſte Schüler Landpartie

Kleine Chronik
Berlin 17 Juli Zum Tode der beiden Berliner Damen

auf dem Großvenediger der Fräulein Witte und Rademacher liegen
jetzt folgende Details vor Das Unglück ereignete ſich auf einem Ver
bindungswege zwiſchen der Habachhütte im Pinzgau und der Prager
Hütte in Tirol Von drei am Freitag den 13 d Mts aufgebrochenen
Partien kamen zwei glücklich in der Pragerhütte an Die letzte meldete
ganz erſchöpfte Damen kämen nach Der Wirth der Pragerhütte Wibmer
ging ihnen mit Glühwein entgegen traf ſie am Gletſcher übernahm dort
die Führung der zwei jüngeren Damen während der Führer Gaſſer mit
der Tante des Fräulein Rademacher vorausging Beim Ueberſchreiten der
Gamsleiten am Keſſelkopf ging furchtbar plötzlich eine Lawine nieder
welche beide Damen in einen 150 Metrr tiefen Abgrund riß obwohl die
eine des Wirthes Hand hielt Dieſer blieb unverſehrt Am Sonnabend
ging ein Hilfskorps aus Windiſch Matrei ab um die Leichen zu bergen
Es wurden an ihnen tödtliche Verletzungen und Zeichen von Erſtickung
feſtgeſtellt Die Tante iſt ſeit dem Unglück wie geiſtesverwirrt

Berlin 17 Juli Ein nichtswürdiger Bubenſtreich gegen
zwei Radfahrer wurde in Vogelsdorf an der Frankfurter Chauſſee verübt
Sie befanden ſich Nachts auf dem Heimweg nach Friedrichshagen und
konnten trotz größter Achtſamkeit nicht bemerken daß quer über die ganze
Chauſſee zwei theergetränkte Stricke in Radhöhe gezogen waren Jn
Folge deſſen ſtürzte einer der Fahrer und zog ſich ganz erhebliche Ver
letzungen im Geſicht zu Seine Maſchine war arg beſchädigt Vielleicht
gelingt es der dortigen Ortspolizeibehörde die Thäter die den Fahrern
auf ſo hinterliſtige Weiſe eine Falle geſtellt zu ermitteln

Charlottenburg 17 Juli Mit Cyankalium vergiftet
hat ſich der 22 jährige ruſſiſche Student L hierſelbſt Das Motiv ſcheint
in Liebesgram zu ſuchen ſein L hatte längere Zeit mit einem jungen
Mädchen aus Berlin ein Verhältniß unterhalten das vor einigen Monaten

Dies ging ihm ſehr nahe Amvon dem Mädchen gelöſt worden iſt
Sonnabend früh fand ihn ſeine Wirthin mit einer Cigarette in der Hand
auf dem Sopha leblos ausgeſtreckt Auf dem Tiſch ſtond ein halb geleertes
Fläſchchen Cyankali unter dieſem fand man einen Papierſtreifen mit den
Worten Und wen ſie juſt paſſiret

Köpenick 17 Juli Ein ſchwerer Jagdunfall Jäger von
hier haben auf Müggelheimer Revier eine Jagd gepachtet Geſtern Abend
10 Uhr hatte nun einer der Herren das Unglück auf dem Anſtand an
der Grenze des Grünauer Forſtes einen Pilze ſuchenden alten Mann zu
erſchießen Die Perſönlichkeit des Todten iſt noch nicht genau feſtgeſtellt
man vermuthet jedoch in demſelben den 70 jährigen Muſiker Hans Sch
aus Rirdorf Der unglückliche Schütze hat ſich ſelbſt der Behörde geſtellt
die Leiche des Erſchoſſenen iſt von dem zuſtändigen Amtsgericht Köpenick
beſchlagnahmz worden

Wurzen 17 Juli Durch Gaſe getödtet Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich geſtern früh in dem Hauſe Albertſtraße Nr 2
Der elfjährige Sohn Richard des daſelbſt wohnhaften Bronzewaaren
fabrikarbeiters Hermann Kühne war auf den im Parterre gelegenen
Abort gegangen während ein Gutsbeſitzer aus Lüptitz mit dem Räumen
der Grube beſchäftigt war Durch die aufſteigenden Gaſe iſt nun der
Knabe betäubt und getödtet worden Das Fenſter und die Thür hatte
derſelbe geſchloſſen Obwohl ein als Samariter ausgebildeter Nachbar
und dann der herbeigerufene Herr Dr med Rauprich ſoſort Wieder
belebungsverſuche anſtellten war alle Mühe umſonſt die giftigen Gaſe
hatten das Kind getödtet

Hamburg 17 Juli Von einer Kegelkugel getödtet Einen
entſetzlichen Ausgang nahm eine Vergnügungstour die ein hieſiger Klub
am Sonntag nach dem Zollenſpieker unternommen hatte Es war ein
Preiskegeln vorgeſehen das von den männlichen Klubmitgliedern und
Feſitheilnehmern ſtark frequentirt wurde Um die Spieler ſtand eine große
Zuſchauermenge unter denen ſich auch eine Fran befand die direkt hinter
den Kegelſchiebern ſtand Als ein junger Mann zum Wurfe ausholte
entglitt die ſchwere Kugel ſeinen Händen und fiel im Bogen nach rück
wärts wo die Gattin eines in der Altſtadt wohnenden Geſchäſtsmannes
ſtand Die Kugel traf die Frau mit ſolcher Wucht an der Schläfe daß
die Bedauernswerthe ſofort todt zu Boden ſtürzte Die Verunglückte

Stuttgart 17 Juli Ein Luſtmord Am hellen Tage wurden
auf der Landſtraße in nächſter Nähe der Stadt Nürtingen Württemberg
zwei Kinder ein Mädchen von 7 und ein Knabe von 8 Jahren zu
unſittlichen Zwecken von Landſtreichern überfallen und ſchwer verletzt
Beide wurden bewußtlos aufgefunden ſie haben gräßliche Stichwunden
das Mädchen namentlich am Unterleib der Knabe an der Hüfte und am
Arme Das Mädchen wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in die Klinik
nach Tübingen gebracht der Knabe kann vielleicht am Leben erhalten
werden Die Kinder gehören dem Korbfabrikanten Sperr in Nürtingen
ſie wollten einen Gang in den Nachbarort Frickenhauſen machen Zwei
der That verdächtige Jndividuen ein älterer Landſtreicher und ein jüngerer
Handwerksburſche Namens Ekhart wurden bereits verhaftet namentlich
gegen letzteren liegen ſchwere Verdachtsgründe vor da ſein Meſſer und
ſeine Kleider mit Blut befleckt waren Bei der Einlieferuug der muth
maßlichen Thäter in Nürtingen verſuchte die erregte Volksmenge Lynch
juſtiz zu üben

Kopeuhagen 17 Juli Zum Schickſal Andrée Ritzaus
Bureau erhielt heute aus Oerebak Jsland über Leith folgende am
11 d Mts aufgegebene Depeſche Eine unbeſchädigte Korkboſe Marke
Andrées Polarexpedition 1896 Nr 3 ohne Deckel und ohne Jnhalt iſt
am 7 d Mts im Meer bei Lopſtoedum unter 6309 42 nördlicher Breite
und 2009 43 weſtlicher Länge aufgefunden worden Die Boje geht mit
dem däniſchen Dampfer Botnia an das meteorolggiſche Inſtitut in
Kopenhagen Eine weitere Meldung beſagt Das hieſige meteorologiſche
Inſtitut hat heute aus Oerebak eine Depeſche ähnlich der an das Ritzau
ſche Bureau gelangten erhalten nur wird als Fundort 200 53 weſt
licher Länge bezeichnet Die Ankunft des Dampfers Botnia mit der
Boje wird hier am Freitag erwartet Das meteorologiſche Jnſtitut be
abſichtigt die Boje gleich dem hieſigen ſchwediſch norwegiſchen Geſandten
zu übergeben

Neapel 17 Juli Eine unglückliche Ballonfahrt Der
Ballon der Hygiene Ausſtellung hierſelbſt machte geſtern die vierte Auf
fahrt An Bord befanden ſich Kapitän Benni Graf Alfons Montecupo
Redakteur Pellizoni und Voni Don Marzio Der Ballon trieb gegen
Poſilippo und ward nicht mehr bemerkt Er begann zu ſinken und die
Fahrer ſchütteten Sand aus Als dieſes nicht genügend half beſaß
Montecupo die Geiſtesgegenwart ſich an den Ballonſtricken feſtzubinden
Eine Zeit lang waren die Gefährten des Grafen welche ſich wie dieſer
entkleidet hatten neben ihm dann hörte er nur noch ihre Stimmen
Schließlich war es todtenſtill über dem ſpiegelglatten See Montecupo
wurde zwei Stunden ſpäter bewußtlos im Meer treibend gefunden und
ans Land gebracht Bei Capri fand man dann den Ballon keine Spur
aber von den Begleitern des Grafen Dieſer berichtete daß der Ballon
trotz aller Bemühungen beim Abſtieg ins Meer gefallen ſei wobei die
Gondel umſchlug Die Dampfer der Lagung durchſuchten nun das Meer
bei Jschia und Procida ohne aber die geringſte Spur zu entdecken End
lich ſagten Fiſcher von Cap Miſenum aus daß ſie bei Capri angebunden
an der Ballongondel den Grafen Montecuppo aufgefiſcht hätten

WMarktpreiſe
der Woche vom S bis 14 Juli 1900
nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Durchſchn
Verkaufs
Einheit

100 Klgr 15 25 14 75 15

Gegenſtand

gutWeizen mittel 14 90 14 20 1455gering 14 45 13 75 14 10gut 15 55 15 30 15 4583Roggen 5 mittel 4 15 14 70 14 85gering 14 60 14 40 14 50gut a T l eGerſte mittel teringJut J 15 90 15 60 15 75
Hafer 5 mittel 15 50 15 15 25gering 14 40 14 414 20Erbſen Viktoria ZehSpeiſebohnen 22 18 2036 22 29Eßzkartoffeiln 6 4 75 538Richtſtroh 4 50 4 425Krummſtroh Fuhrenpreis 4 4 2 3

Heu 4 765 683Rindfleiſch im Großhandel 106 94 100
x von der Keule 1 Klgr 150 1430 h 1 40

vom Bauche 1 30 1 15Schweinefleiſch 1 30 120 1 35Kalbfleiſch 4 1 40 1120 1 80Hammelſleiſch I 1 40 120 1 80Geräucherter Speck 4 180 4 101 I 20Eßbutter 4 2 80 2 20 250Eier I 1 Schock 8 501 270 s 10
Halle a den 16 Juli 1900
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e S e eWer einensehwachen ſagen hat

und an Appetitlosigkeit leidet

nehme Toril Tovril hat den großen Vortheil daß es den
Appetit anregt und fördert ſo daß Toril Nahrung allein ſchon
genügt um Magenſchwache raſch und kräftig zu fördern Man
gebe für jeden Teller Suppe bis 1 Theelöffel Toril hinzu

Tortl iſt Fleiſchextract aus beſtem Ochſenfleiſch mit kräftigen
den und nahrhaften Subſtanzen

O Man verlange überall Woril s
General Depoet

Dübon Herrmann Halle a S
A Keichardit jr Halle Giebichenſtein

Anskunſtei Bürgel für Jn u Ausland ca 250 Vereine
u Geſchäftöſtellen Jn Halle a Poſtſtraße 18 I

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Juli 1900

Bei Nord und Nordoſtwind vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter Temperatur etwas fallend

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung desGeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
hinterläßt fünf Kinder in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen



e e

Deue 19 Vonnerstag el inzeiger für Da v n Du 19 Quii cr 166G icht it Kaiſers von China das hinausgeſandte oſtafiatiſche Panzergeſchwader und ſtaben E ſo daß ſich Jeder vor werthloſen Nachahmungen ſchützener S Zei ung das Kanonenboot Jltis mit dem Porträt ſeines heldenhaften Kommandanten kann
Schöffengericht des Korvetten Kapitäns Lans

Halle 17 Juli
Zechpreller Am Abend des 4 Juli erſchien der damals ſtellen

loſe Kellner Rudolf Sch z Zt in Unterſuchungshaft in einem hieſigen
Gaſthofe um auf einige Tage ein Zimmer zu miethen Jn das Fremden
buch trug er ſich als Kaufmann Engelmann ein und der Wirth kreditirte
ihm auch im Vertrauen auf ſeine Zahlungsfähigkeit für einige Tage Koſt
und Logis Am 7 Juli verſchwand der völlig mittelloſe Angeklagte unter
Hinterlaſſung einer Schuld in Höhe von 14 Mk er wurde jedoch nach
kurzer Zeit zufälligerweiſe in einem hieſigen Café angetroffen und zur
Anzeige gebracht Er gab an am nächſten Tage nachdem er in den
Gaſthof gekommen die ſichere Hoffnung gehabt zu haben eine Stelle als
Kellner zu erhalten dies ſei ihm jedoch nicht gelungen und da er keine
Mittel beſaß hätte er ſich nicht anders helfen können als ſich unter
Zurücklaſſung ſeiner Schulden heimlich zu entfernen Ein Theil hiervon
iſt dem Geſchädigten bereits erſetzt Das Gericht verurtheilt den Ange
klagten wegen Betruges zu einer Gefängnißſtrafe von 5 Tagen welche
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet werden

Diebſtahl Der 16 jährige Knecht Karl der ſich z Zt hier in
Strafhaft befindet und wegen Betruges vorbeſtraft iſt ſtand im Februar
in Spickendorf zuſammen mit dem Knecht D in Dienſten auf einem
Bauernhofe Als er am 4 Februar die Stelle verließ nahm er ein
Paar ſeinem Kollegen gehörige Langſtiefeln im Werthe von ca 12 Mk
mit und verwendete dieſelben für ſich Da der Angeklagte eine Gefängniß
ſtrafe von 2 Monaten verbüßt ſo erkennt das Gericht auf eine Zuſatz
ſtrafe von 1 Woche Gefängniß

An ſeiner Ehre gekränkt fühlte ſich der bereits mit ſchweren
und langjährigen Freiheitsſtrafen belegte Arbeiter Lehmann von hier als
er in der heutigen Sitzung als Angeklagter die Anklagebank betreten ſollte
Er hatte ſich wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu verantworten
war aber abſolut nicht zu bewegen die Anklagebank zu betreten ſondern
erklärte ganz beſtimmt er werde nicht hineingehen bis der Wachtmeiſter
der ihn zum Widerſtande gereizt habe als Angeklagter an ſeiner Seite
ſtehe Obwohl L wiederholt vom Vorſitzenden ermahnt und ihm die
Folgen ſeiner Handlungsweiſe klar gemacht wurden blieb derſelbe feſt bei
ſeinem Entſchluſſe ſtehen ſodaß der Gerichtshof gezwungen war den
Angeklagten in eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von 2 Tagen zu
nehmen wegen Ungebühr vor Gericht ſowie den Termin zu vertagen

Vermiſchtes
Galgenhumor In den noch unbebauten Bezirken der weſtlichen

Vororte Berlins wird jetzt das Gras gemäht Dies benutzen viele Ob
dachloſen um ſich des Nachts ein warmes und weiches Lager zu errichten
Seitens der Polizeibehörden werden nun öfters Streifen veranlaßt um
feſtzuſtellen ob ſich unter dieſen Obdachloſen Leute befinden welche einen
Grund haben ſich verborgen zu halten So waren auch an einer der
letzten Nächte mehrere Schöneberger Schutzleute auf einer ſolchen Streife
begriffen ſie fanden auch bald einen Heuſchober in den ſich augenſcheinlich
mehrere Perſonen verkrochen hatten Auf Geheiß der Beamten kamen auch
bald ein Mann und eine Frau hervorgekrochen Jn dem Manne wurde
von den Beamten ſofort ein alter harmloſer Menſch erkannt der ſich ſein
Brot durch Scheerenſchleifen verdient Det is meine Frau ſagte der
Alte auf die Frau deutend zu den Schutzleuten Als bald darauf noch
eine zweite weibliche Perſon hervorkam ſagte einer der Schutzleute
humoriſtiſch jovial Na das iſt wohl Jhre zweite Frau was Nee
Herr Wachmeeſter ſprach darauf ruhig der alte Scheerenſchleifer det
is ne Kuſine von meiner Ollen die lernt bei uns det Wirth
ſchaften un det Kochen

Büchermarht
Neue Künſtleranſichtspoſtkarten vom oſtaſiatiſchen Kriegs

ſchauplatz Soeben erſchien in dem Verlage von Rob Rohde in
Berlin s5 Lützowſtraße 87 eine Serie von 8 hochaktuellen und originellen
Anſichtspoſtkarten vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz Dieſelben ſind von
dem bekannten Marinemaler und Jlluſtrator G Martin entworfen und
in höchſt graciöſer blangetönter Strichmanier ausgeführt Die Karten
geben ein lebenswahres Bild aus dem fernen Oſten wohin gerade jetzt
in Folge der beklagenswerthen Ereigniſſe in Peking Aller Blicke gerichtet
ſind Sie ſtellen dar Das Tſungli Yamen das engliſche Geſandtſchafts
gebäude in Peking die Kaiſerlichen Gärten in Peling den Eingang zur
Kaiſerlichen Stadt die Scenerie vor den Thoren Pekings den Palaſt des

Aus dem Geſchäftsverkehr
Nachdem Toril Fleiſchextrakt vor Kurzem auf den Ausſtellungen

in Wien und Frankfurt a M die höchſten Auszeichnungen erhalten
wurden dieſem Produkte neuerdings zwei goldene Medaillen zu Theil
nämlich am 6 Mai 1900 auf der Ausſtellung für Kochkunſt c in Duis
burg am 5 Juni 1900 auf der Ausſtellung für Kochkunſt c in Gelſen
kirchen Dieſe höchſten Prämirungen beweiſen aufs Neue wie ſehr die
Anerkennung berechtigt iſt deren ſich Toril Fleiſchextrakt in allen Kreiſen
des Publikums erfreut

Adreßbnchurcau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtr die Adreßbücher
folgender Städte aus Anchen Altenburg Aunaberg n Buchholz
Apolda Aſchersleben Angsburg Bamberg Berlin Beruburg
Bitterfeld Bonn Braunſchweig Breslan Caſſel Chemnitz
Cöthen Dauzig Darmſtadt Deſſan Dortmund Dresden
Düſſeldorf Duisburg Eilenburg Eiſenach Elberfeld Erfurt
Frankfurt a Gera Gleiwitz Görlitz Greifswald
Halle a Hagen i Hamburg Hannover Heidelberg
Jenag Kaiſerslantern Karlsruhe Kiel Köln a Rh Königs
berg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Mann
heim Meiningen Merſeburg München Münſter Nordhauſen
Nürnberg Offenbach Offenburg Poſen Regensburg Rem
ſcheid Richtersdorf bei Gleiwitz Roſtock Schwerin Spandan
Staßfurt Stendal Stralſund Stuttgart Weimar Weißen
fels Wiesbaden Wittenberg Würzburg Zabrze ſämmtliche
Ortſchaften des Kreiſes Zabrze Zoppot Zürich Zwickan Provinz
Hannover Provinz Sachſen Deutſches Reichs Adreßbuch
für Handel und Gewerbe Handels und Gowerbe Adreßbuch
von RNuſſiſch Polen Welt Adreßbuch Fabrikanten Adreß
buch der Königreichs Sachſen und der Thüringiſchen Staaten
Adreßbuch der Bäder Luftkurorte und Heilanſtalten in
Ferro Oeſterreich der Schweiz und den angrenzenden

ebieten

Frösser als in männermordender
Schlacht ſind die Verluſte an Menſchenleben die Jahr aus

Jahr ein die Lungenſchwindſucht dieſe Geiſel des
Menſchengeſchlechts fordert Niemand wird verſchont

das Kindes wie das Greiſenalter jede Lebensſtufe zahlt dieſer unheim
lichen Seuche ihren Tribut Vielfach ſind die Urſachen die dieſe Krank
heiten hervorrufen oft iſt dieſelbe ein trauriges Erbtheil der Eltern aber
noch häufiger könnte ihr vorgebeugt werden wenn man nicht in unver
zeihlichem Leichtſinn mit ſeiner Geſundheit ſpielte und wenn man auch
leichteren Krankheitserſcheinungen Beachtung ſchenkte die man einfach mit
den Worten abthut Es wird ſich ſchon wieder machen Wie oft wird
ein leichter Huſten Anfangs leicht genommen er verſchlimmert ſich und
erſt wenn die Schleimhäute der Athmungsorgane aufs Aeußerſte ange
griffen ſind geht man zum Arzt Aber häufig iſt es dann zu ſpät die
Widerſtandskraft dieſer Körpertheile iſt erlahmt und vermag das Ein
dringen aller möglichen Mikroben darunter der ſchrecklichen Tuberkel
Bazillen nicht mehr abzuwenden Wohl hat die ärztiche Wiſſenſchaft die
verſchiedenſten Methoden zur Bekämpfung des grimmen Feindes gefunden
aber der Sieg bleibt ihr doch nur ſelten Wie der Hieb die beſte Deckung
iſt ſo iſt die Prophylaxis Verhütung der ſtärkſte Gegner der Tuberkuloſe
Man muß dieſelbe nicht erſt zum Angriff kommen laſſen ihr vielmehr
zuvorkommen Ein vortreffliches Mittel iſt in dieſem Kampfe der ruſſiſche
Knöterich Der von dieſer Pflanze hergeſtellte Thee leiſtet bei allen Er
krankungen der Luftwege wie Huſten und Heiſerkeit Aſthma Athemnoth
Bruſtbeklemmungen Luftröhren Bronchial Katarrh Lungenſpitzen
Affektionen Blutſpucken Kehlkopfleiden u ſ w die ausgezeichnetſten
Dienſte Wer ſich über die Anwendung genau informiren will verlange
von Herrn Ernſt Weidemann in Liebenburg a H die von ihm
verfaßte äußerſt inſtruktive Schrift die gratis verſandt wird er wird es
nicht zu bereuen haben

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanzen in wirklich ech ter Form
zu ermöglichen verſendet Herr Ernſt Weidemann den Knöterich Thee in
Packeten à 1 Mark Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buch

m

welche unſern Brüdern und Schweſtern im fernen Oſten und damit dem ganzen Volke angethan iſt zu ſühnen gilt es für die Heim
bleibenden Herzen und Hände zu öffnen um das über die Familien der Ermordeten gekommene nawenloſe Elend zu lindern die
Thränen der Angehörigen zu trocknen und die Beſchwerden zu erleichtern denen unſere kampfesmuthigen Matroſen und Soldaten bei
der Erfüllung ihrer großen Aufgabe ausgeſetzt ſind

Es liegt insbeſondere den Vaterlündiſchen Frauen Uereinen deren ſchöner Beruf es iſt der Noth wo ſie ſich zeigt
zu wehren ob bei Zeiten Mittel für dieſen Zweck herbeizuſchaffen und nicht müde zu werden in der Arbeit für die fernen Kämpfer
und Dulder

A v r rn
Die erſchütternden Nachrichten welche über die Greuelthaten denen unſere Landsleute und Glaubensgenoſſen in China zum

Opfer gefallen ſind zu uns dringen bewegen die Herzen unſeres Volkes auf das Schmerzlichſte
Während unſere braven Seeleute und Truppen auf den Befehl unſeres geliebten Kaiſers ausziehen um die brutale Unbill

Sommerfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 P b Cöthen
455WV 790 V 1 1000 V 1 113

182 N 3 345 558
7i4 851 N 3 1048 N

Leipzig 1206 257 4838
548 BV 780 hält nur in
Schkenditz 7 880V 915
1022 108 11 9 18

326 M 597 585 680
718 82 92 N 31050 N 3 1110 N

Aſchersleben Palberſt 450VP
620 V 3 755 1182
183 342 618 1087 N
b Halberſt von da ab Schnellzug

nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 528
650 V bis Sangerhauſen nur
Werktags 712 V nur Sonn u
Feſttags bis Nordhauſen 914 V
1100 1200 b Eisleben 25

D 354 600 980 N
bis Eisleben 10 0 1181 N
bis Nordhauſen

Berlin Anhalt 1222 358
D 427 D 656 703
908 118 210 D 26252 D 412 N 3588 58 D641 82
850 N b Wittenberg D 925 N

Sorau Guben 787 759
1181 248 623 1125
N bis Torgau

Thüringen 1280 V bis Merſe
burg 324 545 WV 718 V

3 nur Sonn und Feſttags
bis Stadtſulza 750 D s

1028 10 8 V vachStuttgart u München 1127
D 1230 N 3 nach Kiſſingen
D1 m N nach München über Jena

118 222 400 588
720 N bis Merſeburg 4
745 N nach Eiſenach u Mün

chen 950 N bis Köſen 3
D 1088 N nach Stuttgart und
Mailand D 1182 11 8 N
bis Erfurt

Ankunft von
Magdeburg 245 640 V von
Cöthen 2 827 950
1089 129 N 83 321N 508

790 914 N 3 1104 N
Leipzig 1211 466 639 V

3 640 656 V 3 6
951 1040 V 8 1110
110 127 387 428 530

629 N nur Werktags von
Schkeuditz 4 710 755
847 N 17 3 92 1024
hält nirgends 1045 N

Aſchersleben Halberſtadt 587
V v Cönnern nur Werktags
718 1018 121 457
582 914 1048 N 83

1128 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Nordhauſen 720 950
122 D22 ,416 N v Sanger
hauſen 528 782 N vonEisleben 804 1027 1100
N nur Sonn und Feſttags von
Nordhauſen

Berlin Anuhalt 3189 487
788 V von Wittenberg D 958 P
1016V 10 1185 V p 1221
N 3 D107N 200 348 N
D 350 526 782 910D 1084 1118 D 1127 N

Soran Gnubenz 688 V v Torgau
1020 19 g26 798 R
1017 71028 N

Thüringen 356 V vonMünchen D428 588 V v
Merſeburg 4 624 P von
Erfurt D 682 V v Stuttgart
und Mailand 902 951
1228 100 282 D 408N 3 von Sſingen 5 i
528 D 687 von München über

Jena 820 N von Stuttgart
u München 884 D 921 M
1048 N von Apolda nur Sonn
und Feſttags 8 1185 N

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang

646 1000 299 230
300 N bis Dölau 380 N 400
4430 G00 630 N vbis
Oölau 700 780 v800 N
920 N

Ankunft
7s50 12285 250 v320
350 420 von Dölau 52
550 620 650 M 720 M von
Dölau 750 850 906

1010 N

Die Züge ab Halle 920 an Halle 1010 verkehren nur nach Bedarf
bedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellt in Amerika und Aunuſtralien vertreten durch The

Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresberichte
und Tarife poſtfrei

Scelauutz mittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Ports
W H Mielck Frankfurt a M

g bAusſchreibung
Die Erd und Pflafſterarbeiten für die Kabelverlegung des hieſigen Elek

tricitätswerkes ſollen im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 21 Juli d Vormittags 10 Uhr
im Büreau des Elektricitätswerkes Robert Franzſtr 1b einzureichen woſelbſt die Beding
ungen und Verdingungsanſchläge in Empfang genommen werden können

Halle a den 17 Juli 1900

ö2

Der Magiſtrat von Holly

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 26 Abſatz I des Banunfallverſtcherungsgeſetzes

Nicht nur unſer Gebet ſoll ſie begleiten ſie ſollen auch thatkräftige Beweiſe der warmen Theilnahme empfangen welche in
allen Schichten des Volkes ſich regt

Deshalb richten wir an die unſerm Verbande angehörigen Vereine aber auch darüber hinaus an alle Bewohner unſerer
Provinz die freundliche und dringende Bitte uns durch reichliche Gaben bei dem Werke zu unterſtützen welches wir treiben wollen
eingedenk des göttlichen Gebotes 3

Liebet die Brüder
Die Expedition des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

hat ſich bereit erklärt Gaben anzunehmen auch werden ſolche von unſerm Schatzmeiſter Herrn Edunrd Bnensech in Magde
burg Breiteweg 4 entgegengenommen Quittung erfolgt durch die öffentlichen Blätter

Der Vorſtand des Provinzialverbandes der VPaterländiſchen Frauen Vereine der Provinz Sachſen
Sophie von Boetticher Vorſitzende

Mustersohutz bosorgen

H W Pataky
Berlin NW Luisenstr 25

Poteont Verwertung
Patentarooesse Gutachten

Auskunft u Prospekte gratis

Gegrundet 1882

Vertreter W Packebusch
Halle a S Mecokelstr 8

Temmef 1 Froſcen Reihen 1 r
27 Pfg empfiehlt Laurentinsſtr 18

Hoſz Aunction
Dienstag den 24 Jnli Cr ſollen im Forſtrevier Burgkemnitz

ca 1200 kieferne Antzenden150 u Stangenhanfen Totalität
6060 R Mühlholz u H8059 Kohlhols Durchforſtung

im Gaſthof zu Burgkemnitz meiſtbietend verſteigert werden
Zuſammenkunft 9 Ahr Vorm im hieſigen Gaſthof

Burgkemnitz den 14 Juli 1900
Die Forſtverwaltung

Neneſte Erfindung D Patent 88082 Streupulver gegen

Fussschweiss und Wundlaufen
2fach gerbſaures Methylen

Haupt Depöt M Waltsqgott Halle a
wird in Doſen à 50 Pf und 1 Mk als vorzügliches Mittel empfohlen welches in
einer dem Körper unſchädlichen Weiſe die Schweißabſonderung einſchränkt aber nicht
vollkommen aufhebt was ſchädlich iſt Es iſt faſt unerſetzbar da es ſofort den
nnangenehmen Geruch beſeitigt wunde rohe Haut ſofort heilt Es macht die
Füße glatt und ſchmiegſam beſeitigt die brennende Hitze in den Füßen und
erzeugt ein ſo angenehmes Gefühl als ob man auf Federn ginge

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Banſchutt und Mutterboden können auf dem Bauplatz des Elektricitätswerkes

auf den Pulverweiden neben der Gasanſtalt abgeladen werden
Für jede zweiſpännige Fuhre Schutt wird eine Vergütung von 20 Pfg gewährt

Der Magiſtrat von Holly

vom 11 Juli 1887 betreffend
die Prämienberechnung für die bei Regiebanarbeiten beſchäftigten
Perſonen

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle für die Monate
November und December 1899 ſowie I Quartal 1900 behufs Einſichtnahme während
zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Büreau
für Arbeiter Verſicherung Rathskellergebäude Schmeerſtraße 1 1 Treppe rechts ausliegt

Die Abführung der pro IV Quartal 1899 und I Quartal 1900 fälligen Bei
träge iſt in der gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die
ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a den 17 Juli 1900
Der Magiſtrat von Holly

Bekanntmachung
Poſtſendungen der Angehörigen der mobilen Truppentheile für Oſtaſien

Für den Poſtverkehr der nach Oſtaſien entſendeten mobilen Truppen des Land
heers und der Marine treten mit dem Tage der Einſchiffung im imländiſchen Hafen
folgende Aenderungen ein

Es werden in Privatangelegenheiten der Angehörigen dieſer Truppentheile als
Gegenſtände der Feldpoſt befördert

gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 250 Gramm einſchließlich und
gewöhnliche Poſtkarten

Die Beförderung der Briefe bis zum Gewichte von 50 Gramm einſchließlich und
der Poſtkarten erfolgt portofrei Für Briefe im Gewichte von mehr als 50 Gramm
ſofern ſie in Oſtaſien mit der Feldpoſt zu befördern ſind wird ein Porto von 20 Pf
erhoben Dieſes Porto muß vom Abſender bezahlt werden Unfrankirte oder unzureichend
frankirte portopflichtige Sendungen werden nicht befördert

Die Aufſchrift der Sendungen an die Truppen muß enthalten
1 den Vermerk Feldpoſtbrief
2 Name Dienſtgrad oder Dienſtſtellung des Empfängers
3 genaue Bezeichnung des Kriegsſchiffs oder Truppentheils zu dem der

Empfänger gehört
Formulare zu Feldpoſtkarten an die Truppen werden in kurzer Zeit bei den Poſt

anſtalten und den amtlichen Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen zum Preiſe von 5 Pf
für je 10 Stück zum Verkaufe geſtellt werden Einſtweilen können die gewöhnlichen
ungeſtempelten Poſtkartenformulare Verwendung finden

Die Nachſendung von im Poſtwege bezogenen Zeitungen erfolgt gegen Entrichtung
einer Umſchlaggebühr die 30 Pf für nur einmal wöchentlich oder ſeltener erſcheinende
60 Pf für zwei oder dreimal wöchentlich erſcheinende und 1 M 20 Pf für öfter als
dreimal wöchentlich erſcheinende Blätter für das Vierteljahr beträgt

Sobald die Verhältniſſe es geſtatten wird auf die Zulaſſung weiterer Arten von
Sendungen Bedacht genommen werden

Jn der Beförderung von Poſtſendungen der an Bord deutſcher Kriegsſchiffe befind
lichen Militärperſonen durch das Marine Poſtbureau in Berlin ſowie in den dafür be
ſtehenden Verſendungsbedingungen tritt im Uebrigen keine Aenderung ein

Berlin W 13 Juli 1900
Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts

von Podbielski
jeder Art beſorgt billig Klagen Eingaben Verträge Teſtamente
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